Att. 3
Hallo liebe Alle! 

Zum kommenden 126. RTG möchte auch ich einen Beitrag vorweg beisteuern. 

In der Agenda Punkt 2.1 wird eine Diskussion zur Broschüre der Generation Grundeinkommen angekündigt an der ich auch gerne teilnehmen möchte und sende dazu folgenden Text: 

Mit „BEDINGUNGSLOSES GRUNDEINKOMMEN UMSETZEN!” der Broschüre des Verein Generation Grundeinkommen (GG) haben wir ein sehr ansehnliches Werk vor uns, das sich für bedingungsloses Grundeinkommen einsetzen will. 
Es ist sehr professionell gemacht, mit passender Typographie für Druck und elektronische Medien verwendbar; für die Auftritte des Vereins GG eine perfekte Begleit- und Hintergrundinformation. 
Als Kunstgriff eingesetzte Aphorismen eröffnen fast jedes Kapitel und Illustrationen die mit kleinen Geschichtchen versehen sind lockern die Erzählung auf. Das äußere Erscheinungsbild ist somit durchaus als gelungen zu bezeichnen. Nähert man sich allerdings inhaltlich der Broschüre wird die Sache schon komplizierter. 

Ich  bin ehrlich gestanden recht froh dass das Netzwerk Grundeinkommen (NG) dazu eine Stellungnahme verfasst hat. In fachlicher, kompetenter Argumentation wird da auf viele Ungereimtheiten eingegangen, die das Narrativ von GG verbreitet. 
Mir fehlt das Fachwissen bzw. der Wille mich so tief in die technische Materie einlassen zu wollen, die Arbeit die da vom NG geleistet wurde, kommt mir in dieser Hinsicht sehr gelegen. 

Ich möchte im Gegensatz zu der Kritik von NG eine eher dem Ganzen verpflichtete Kritik versuchen. 
Wenn man sich mit dem Grundeinkommen auseinander setzt dann vor allem deshalb weil wir unsere Existenz vorwiegend in monetärer Art und Weise bestreiten und damit Probleme erhalten. 
Die Erfindung des Geldes wird als höchst zivilisatorische Leistung bewertet, es wird aber dabei (bewusst) vergessen dass Geld eine rein abstrakte Größe ist. Eine Größe die so bedeutend wird weil sie mehrere Funktionen inne hat. Geld fungiert als Tauschmittel, als anerkanntes Zahlungsmittel und als Wertaufbewahrungs- und Wertbestimmungsmittel. Diese Funktionen sind nicht fehlerlos, das erkannte z.B. Silvio Gesell. Der wollte Geld „altern” lasen um dessen Tauschfunktion gewährleistet zu wissen. Oder die Frage in welcher Geldsumme Leistung zu bewerten wäre; ist die Arbeit einer Krankenschwester gleichviel Wert wie die Arbeit eines Bankers? usw. 
Wir müssen uns leider vergegenwärtigen dass die Steuerung unsere Gesellschaft vorwiegend über das Geld erfolgt. In  einem System das historisch gewachsen und perfektioniert worden ist und inzwischen alle unsere Lebensbereiche durchdrungen hat. Mein Tätigsein sichert die Existenz von Anderen und Andere sichern meine Existenz. Kein Mensch kann heute nur für sich selbst bestehen! 
Diese Verflochtenheit wird über Geld reguliert und gesteuert, ein Machtinstrument also! 
Was passiert wenn das durch ein bedingungsloses Grundeinkommen beeinflusst wird? Geht alles weiter wie bisher oder steuert unsere hochentwickelte Zivilisation ins Chaos oder gar Paradies? 

Spätestens hier wird deutlich was die Auseinandersetzung mit bedingungslosen Grundeinkommen eigentlich bewerkstelligen sollte. Ein Herstellen von Bewusstsein das den vorherrschenden Staus Quo hinterfragt, das sich zu kollektiven Lösungen durchringen kann die die Gesellschaft weiterbringt. 

Die vorgegebene Schiene die uns der Verein GG offeriert erachte ich als nicht erfolgversprechend und möchte zum Schluss noch den Begründer der vergleichenden Politikwissenschaft Alexis de Tocqueville zu Wort kommen lassen: „Gerettet werden kann die Freiheit durch das, was man gemeinhin als Bürgergesellschaft bezeichnet: durch Vereine, Pressefreiheit, vor allem aber durch politische Partizipation, die ihrerseits föderale Strukturen insbesondere starke und autonome oder teilautonome Gemeinden sowie das Subsidiaritätsprinzip voraussetzt.” 

Liebe Grüße an Alle, bis zum 26. Februar 

Wolfgang Sigut 


